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Lösungen
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Die Lösungen könnt ihr immer dann verwenden, wenn ihr mit einer Aufgabe vollständig fertig seid.
Am Rand des Lösungsblattes findet ihr die Seitenzahlen und die Aufgabennummer. Daran könnt ihr euch orientieren.

Bitte nehmt euch genug Zeit zum Kontrollieren und Korrigieren der Aufgaben.


Viele Grüße Pf
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gvom  keine Antwort wird er sagen.

einen  Erbleibt stumm.

hund  Nimm's nicht krumm.

hater  ErweiB nicht einmal, wie’s ihm geht,
der weiRe Mann, der drauBen steht.

Seite 40: :

Aufgabe 1: sitzt jeden Tag auf der Treppe, macht

meistens ein boses Gesicht, spuckt auf die StraRe,
m  pfeift manchmal laut auf zwei Fingern, boxt manch-
eaus  malin die Luft !

Aufgabe 2 (mogliche Antwort): Weil die Kinder den

Jungen nicht kennen und weil er oft bdse guckt,

haben die Kinder Angst vor ihm. Sie glauben, dass

er ein Messer hat, dass er sie beklauen will, dass er

Spielsachen kaputt macht und kleine Kinder haut.

ja nicht, dass die anderen vor ihm

;r? agen): Wie heiBt du? Wo hast
No gehst du zur Schule? Was
du Lust, bei uns mitzuspielen?
‘ b), &) und f).
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Aufgabe 3. gje g :
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Seite 55:
eren der waldstriucher. Mit Aufgabe 4: mein Faschin,

5 3 skostii
feier, ein Erlebnis, ein Zafber:tu:' nsere Faschings.
¢ die erndhrung zu nutzen. rerkostiim, melhem Kopf, fenSlicher das Zaube-
meine Augenbraue Fehay WIS
¢ miichtiger waldelefanten o 2

- , mein Vater, einen z;
einen Knopf, des Stabes, ein Schrei, die E; g

die Faschingszeit tes

jer elefantenkiihe, die ihre

. Aufgabe 5: griine Nudeln, eine leckere SoRe
fetzige Musik, spannende Filme, mein neue,s Fahrrad,

junge Hunde, nette Nachbarn, eine lustige Klasse,
freundliche Menschen ;

Aufgabe 6: vom Training, am Bahnsteig, vorm Kino,
ins Theater, zum Stall

Seite 56:
Aufgabe 1: Eine Priifung in der Altsteinzeit

slegeass cinal

(Bber) dem Feyg, (o rr o VaCh
Nahe, des tamy,
der Waldstrsyche
mMe, die Ernghy,
Herde, (von)

Der Herbst farbt die Blatter bunt. Inzwischen sind die
Nachte bereits empfindlich kiihl. Die beiden Jungen
sind trotzdem stolz, nicht unten am Fluss in den Rin-
denhiitten bei ihrem Stamm schlafen zu missen. Sie
sollen namlich jetzt zum Ende der warmen Jahreszeit
ihre groRe Priifung ablegen. Damit wollen sie bewei-
sen, dass sie zu den Erwachsenen gehdren und mit
auf die Jagd diirfen. Ihre Lanzen aus zdhem Ebenholz
haben sie selbst hergestellt und iber dem Feuer ge-
hirtet. Wahrend der Priifung diirfen sie sich nicht in
der Nihe des Stammes sehen lassen oder ins Lager
suriickkehren. Die Jungen ernéhren sich vor allem von
den Beeren der Waldstriucher. Mit der Zeit lernen sie
auch, essbare Wurzeln auszugraben und die Blatter
der Baume fiir die Emahrung zu nutzen. Manchmal
horen sie ein Knacken und ein Stampfen. Dann wissen
erde méchtiger Waldelefanten heran-
n Erzahlungen wissen sie von der
der Elefantenkiihe, die ihre Jun-
n. Diese Beute lassen sie dann

cm

e .
) B‘;‘{e Prifung, (in) der Altstein-
di er, die Nichte, (in) den

senen, (auf) die Ja
lie Jagd,

< d_rend) der Prisfung, (in) der
i (m\T: Jungen, (von) den Beev}n,
u“g, 5 ld\eg Zeit, die Blatter, der Biu-

» €N Knacken, e, n, ei
der Gefahrlichery Eion e
2 di i
reszlt, (g Zfehbeggqlungen, der warmen Jah-
S ahem Ebenholz, essbare Wurze
echtiger Waldelefanten, (aus) vies 1™
% E\efan(enkuhe' ielen Erzahlungen.
3. Pronomen;

ihre Jungen,

(bei) ihrem Stamm,
. diese Beute

. vey i

: N;::e:kte Artikel: am Fluss, Zum Ende, ins Lager
; sil be:\ (Suffixe): Priifung, Ernéhr\ﬂg\\?rzéh-
'Ungen, Gefahrlichkeit ;

, ihre Lanzen,

Seite 57

A, L kh: Smitze: "'\;\It Rose.nkoh\.
GrieRbrei oder Zitronenpuddi: S o
: g. ¢) Von den Farben
g?fallen mir besonders ein helles Blau, ein zartes Griin
ein ;lénzendes Rot und ein kraftiges Gelb.
(;)e:‘lgl::rzz:c::;fg\:: ich Dunkelgriin, Zitronenge‘l‘
: ge. ) Besonders gern lese i
die Biicher mit Harry Potter, abenteuerliche Erzi
lungen, Karl-May-Romane und Geschichten iiber ¢
Leben im Mittelalter. f) Kriminalromane oder Reise
schreibungen lese ich selten.
Aufgabe 3: (..) Was man da zu héren bekommt, ki
Wie Froschequaken, ein Trommelwirbel, lautes Sch
chen, dumpfes Grunzen, Trillerpfeifen oder wie
genknurren. Wie schaffen die Fische das, solche L
hohe Tone, tiefe Tone und andere Gerdusche vor
zu geben? (..) Genauso machen es die Menscher
Trommelspielen, beim Geigespielen oder beim
pern auf einer Gitarre. (... Uber und unter Was
klingen Liebeslieder, Drohgesange, das Knatte
Motoren und viele andere uns vertraute Gerau

Seite 58: :
Aufgabe 1-3: () Asterix sagte: Komisches Tie
sehen, ob das schmeckt. Als noch weitere Trt
aus dem Gebiisch kamen, rief Obelix: ,He, As
wir Wildschweine finden, haben wiAr jedevfa\
2u essen!” (..) Er befahl: Obelix, zinde emh:
an!* () Obelix fragte: Kann man hso ::; :(
s W{.D:Shs:ﬂg\\t bitte
gut.” Obelix lie® sich e-tz auch 535
tig in das Fleisch und rief begeistertaust»

ist wunderbart” ()
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